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(1859) 3—3 Z. 4448.

Offert-Ausschreilmng.
Auf Grund des Erlasses des k. l. M i n i .

steriums des Innern vom 23. Jänner 1902,
Z. 36 376 ex 1901, wird die Uebernahme der
Pflasterung der im Stadtgebiete Laibach ge«
legenen Anfangsstrecke der Wiener Neichsstraße
im Kilometer 0—1 mit V r a n i t t v ü r f e l u neuer»
lich ausgeschrieben.

Die Kosten der zu vergebenden Arbeiten
sind mit 62.000 Kronen veranschlagt, doch ge-
langt im ersten Baujahre 1902 hiervon nur
ein Teilbetrag von 10.000 Kronen zur Ver-
wendung. Die restlichen Arbeiten weiden je nach
Maßgabe der hicfür verfassungsmäßig bewilligten
außerordentlichen Kredite in den nächstfolgenden
Jahren fortgesetzt, bezw. vollendet werden.

Die einzureichenden Offerte können lauten
entweder:

») Auf die Uebernahme der ganzen obigen
Arbeit inklusive aller Materiallieferungen, Fuhren
und Ncbenai Veiten, oder

b) auf die Lieferung der Granitwiirfel
inklusive aller Transportspesen bis zum Ver-
brauchöorte, oder

e) auf die Beistellung der Verlegarbeiten
inllusiveallerAufgrabungenderStrahenfahrbahn,
dann die Lieferung des Schotters, Sandes und
Herstellung des Untergrundes.

Den Offerten 8ut» » und d mlissen Muster-
slilcke in der vorgeschriebenen Würfelgröße, Form
und Bearbeitung aus dem gleichen Materiale
beigebracht werden, welches der Offerent liesern
will und auf das sich sein Anbot bezieht.

Wegen Hintangabe der obbezeichnetenPflaste-
rung wird die Offertverhandlung auf den

3. J u n i 1 9 0 2 ,

vormittags 10 Uhr, festgesetzt, und sind bis zu
diesen« Termine die nach dem unterhalb stehen»
den Formulare verfaßten, mit einem 1 Krone«
Stempel versehenen Offerte, denen die Erlags-
qnitlung deS l. l. LandeszahlamteS in Laibach

über das erlegte Vadium von 500 (fünfhundert)
Kronen, wenn das Offert »ud n, und l> auf
Uebernahme der gesamten Arbeit und Material«
lieferung, beziehungsweise nur auf die Lieferung
der Granitwürfel allein lautet, eventuell von
100 Kronen, wenn nur auf die sub c ange-
führte Arbeitsleistung reflektiert wird.

Auf fpäter einlangende Offerte oder alls
solche, die nicht vorschriftsmäßig verfaßt sind,
wird leine Rücksicht genommen.

Das Vadium hat der Unternehmer nach
erfolgter Genehmigung de3 Anbotes auf 10 «/̂
der jährlich zur Verwendung kommenden Summe
als Kaution zu ergänzen und kann dieses in
barem Gelbe oder in Staatspapieren, nach dem
börsenmäßigen Kurse berechnet, erfolgen.

Der bezügliche Plan, das Einheitspreis-
Verzeichnis, fowic die allgemeinen und speziellen
Baubrdingnisse können täglich, vom 15. Mai l, I .
angefangen, in den gewöhnlichen AmtZstunden
bei dem Baudcpartement der k.l. Landesregierung
in Laibach, Erjavecstraße II. Stock, eingesehen
werden, woselbst auch die gegenständliche Offert-
Verhandlung stattfindet.

Die Anbote sind pro Quadratmeter zu
stellen und mit Ziffern, wie Buchstaben deutlich
zu schreiben.

Formulare des Einheitspreisverzeichnisses
können vom obgenannten Baudepartement be«
zogen werden.

Die k. l. Landesregierung behält sich die
freie Entscheidung über die Annahme der ein»
langenden Offerte und die freie Wahl unter
den Osserentrn ohne Rücksicht auf die Höhe der
gestellten Anbote unbedingt vor.

Für die Offcrenten bleiben jedoch die Offerte
vom Zeitpunkte der Ueberreichung an ver-
bindlich.

K. k. Landesregierung flir Kram.
Laibach am 12. Mai 1902.

F o r m u l a r e f ü r das Dssert.

Ich Unterfertigter, wohnhaft zu
Haus Nr. . . erkläre hicmit die iu der Offert-
ausschreibung der l. l. Landesregierung für
Kram vom 12, Mai 1902, g. 4448, an-
geführten Vertragsbchelfc, als: den Plan, das
Einheitövreisverzeichnis, die allgemeinen und
speziellen Vaubrdinssnissc, betreffend die Pflasterung
dcr Wiener RcickMraße, Kilometer 0 — 1 , im
Stadtgebiete Laibach, eingesehen zu haben und
verpflichte mich, diese Arbeiten im veranschlagten
Kostenbeträge von 62.000 Kronen genau nach
dcr Vorschrcibung um die in dem zulegenden,
von mir unterschriebenen Verzeichnisse eingesetzten
Einheitspreise (mit Ziffern und Buchstaben aus-
zufüllen) und aus cinem vollständig gleichen
Material«?, wie es die von mir beigebrachten
und gesiegelten Musterschcine besitzen, tadellos in
Ausführung zu bringen, beziehungsweise nur
die Granitwürfel zu liefern, eventuell nur die
Leuarbeit, samt Aufgrabung des Straßengrun-
des lc. zu bewirken, sowie mich den aufgestellten
Vedingnissen in allem und jedem genau zu
fügen.

Das vorgeschriebene Vadium von 500, bezw.
100 Kronen habe ich laut dem zulicgenden Erlag-
fchein (in Barem. . .; in Staatsobligationen)
bei dem l. k. Landeszahlamte in Laibach depo-
niert.

Wohnort, Datum, dann Nor- und Zuname
und Charakter des Offerenten.

Adresse von außen:

A u die k. l, L a n d e s r e g i e r u n g

in Laibach.

Offert

sür die Uebernahme der Pflasterung, beziehnngs«
weise Sleinlieferung, eventuell Arbeitsleistung, der
Anfangsstrccke der Wiener Reichsstraße im Stadt-
gebiete Laibach im Kilometer 0 - ^ 1 .

(1864) 9 - 2 I.6U"«

Konkurs-AusschreilmnS^ ^,,
An der einklassiam Volksschule » ^ » l

bei Treffen kommt die Lehre» M'° ^ > '
mit den gesetzlich normierten VcM,, « ^ p
tiven, eventuell provisorische»^!^»
die Gesuche

bis E.lde M a i l. I> ^ ^
beim l. l. Bezirksschulräte in Äudolss'"
zubringen. ^ , 4!"

K. l. Bezirksschulrat Rndolföwe"
Mai 1902. ^ . ^

^ ^ 1 0 , ^
(1886) "'

Kundmachung. ^
Nachdem die Schweinepest ' " ^

UdelSberg, amtlich als erloschen " ' r^
ist, so werben die mit h. o. N«ndn H " Z ^
4. Februar 1902, Z. 2618, "geos ^ ^ ^ ^
Verfügungen aufgehoben und " " " ^," '
Verkehr mit Borstentieren "»
Gerichtsbczirke wieder freigegeben.

ss. l . Landesiegierunn fiir K" '
Laibach am 13. Mai I » " '

Razglas. k r t »
Ker je po uradni izjavi s V Ä » , ' C

v sodnera okraju Ulraka 3lt:n[tio^ Z
litiCnem okraju Pontojn», P°P°l

 oi]t^,
nehala, se razveljavljajo zapor» |S^
ki so bile ukazane s tukajSoJ'1" . ^oj
z dne 4. februarja 1902., ä t - ^ t «^
navedeni sodni okraj je spw oof
promet s prašiči. . ij0.

C. kr. deželna vlada ta ^ 1 "*^^
V Ljubljani, dne 13. w«B ^

»ä g. 952? ä« 190». ^ « < Q / ^

betreffend das Nepartitionsergebms der allaemeinen Erwerbsteuer in Kram für das Jahr 1 9 ^ * ^ 1

Repartitions- K o n t i n g e n t « . ^ l ^ n a t tats^ ' !
Post- ^ . ^ . ^ Konti..geut<Suum.e ^ " e ^ r ^ ,
2 ^ V e r a n l a g u n g s - B e j l l k lvteuerfahe Zuschlags- Abschlags. Ueberschreitung Unterschreitung e i n V 5 3 5 ^ l

l i l> X l. Prozent X I . X l. ^ — ^

I K l a f s e . s^
1 48.940 48 46.016 — 5 — 8 42 — — ^ 9 4 ^ ^

I I . Klaffe. s^,

1 handelslammervezirl Laibach (Land Krain) 81.240 80 86.943 — — ? _ __ 333 81 ^ ^ M S b — ^

I I I . «lasse. 3̂
1 Laibach Stadt 41.000 60 4b 152 ^ - 9 «7 72 — — ^ i H A
2 Politischer Beztrt Abeltzberg 7.477 36 8,649 — — 14 — — 89 22 ^ H A
3 » » Gottschee 5.511 09 b.806 - s, — 7 27 _ — b , ^ ^
4 . . Gurlfelb 6,628 58 6.807 - - 3 __ _ 25 79 °,U »
b » » Krawburg 9.867 86 10.227 — — 3 32 33 — — ^ A , L
6 . . Laibach, Land. . . . 8.420 04 9.002 — — « 41 84 — - °«a« Ä)
? » ' Littai 3.931 13 3.7dl b 7 42 ' / ^ 5 ge
8 » ' Loitsch 5.165 20 6.444 20 10 - 3 ^
9 » » Rabmannsdors . . . 7.2ll9 92 8.172 — ^ . 11 33 16 — — " g ! ^

lU > . RudolfSwerl . . . . «.010 62 9.396 — - 1 b ^ . — 24 02 < ' A l ^
11 » » Stein 6.766 57 8.532 - — 21 - — 26 29 b « ' ^ > <
l» . » Tschernembl . . . . 3.763 38 4.31b - — 13 __ __ 9 33 ^ ^ ^ - ^ ! «̂

Summe . . . 113.802 35 125.653 — 209 74 134 > 65 l i A ^ '

"'«""- " ' "" ,«, ^
l Laibach Nadt 17.414 31 22.055 — — 21 9 14 — — ^ ^ 1 ^
2 Politischer Bezirk Abelsberg 11.617 84 13010 — - 11 - — 38 94 ^ H F
3 » . Gottschee 12.304 15 13.250 — — 7 18 35 — - ^ « g l ^
4 » . Ourlfeld 9.949 89 12.298 — — 19 11 49 „ — " ^ 7 Z>1
b » . Krainburg 15,775 56 15,321 — 3 6 5 07 — — ^Vng j<
« ' » Laibach, Land . . . 17.066 71 18,195 — - ^. 36 59 — — ^7s»9 ! ?l'
7 » » Littai 6.709 16 7.712 - — 13 — '28 — — ««g? ! ^
8 ' » Loitsch 9.635 55 13.825 — — 30 41 95 — — ^ 3 6 ^ ^
9 » » «abmllllnsdorf . . . 9.591 94 10.827 — — 11 44 09 — — ^s»h8 ! l>'

l 0 » . Nudolsswert . . . . 10.149 5? 11.771 — — 14 __ __ 35 51 l " " g ! ^
N ' ' Stein 12.204 3b 13.961 — — 13 — - 58 28 i Ä ^ > ^
l 2 > » Tschernembl . . . . 4.607 23 5,466 — — 16 __ — 15 79 ^ ^ 5 > - ^ l ''

Summe . . . 137.026 26 157,691 > — — — l66 96 139 52 1 ' ^

,̂ . , ,s
2? 44 ! .79 ^ l

Gesamtsumme . . . 381.009 89 416.905 — — — 110 > 95 383 81 ^ ' ^ ^
272 86

A. k. Jincrnz-Zirektion in Hcnbach
am 12. Mai 1902. !
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?r i *
j ^ Die gefertigte Bierbrauerei zeigt er- j j ^
VE gsbenst an, dass von Samstag, den lIL
v̂  17. d_ nn.y angefangen, so lange der +
JJr Vorrat reichen wird, dunkles, auf *
^ baierische Art gebrautes Bier aus- *Sr
> geschenkt wird. (isßö) 2—1 &
* &

|l Bierbrauerei Auer. A

t Die Pfaff-Nähmaschinen
sind wegen ihrer schönen Ausstattung und unverwüst-
l ichen Dauerhaftigkeit gleich vorzüglich geeignet

für Familiengebrauch, Gewerbebetrieb sowie Stickarbeiten

jeder Art. Unterricht gratis. Maschinen auf einmonatliche

Pfaff-Nahmaschinen-Niederlage Laibach, Jakobsplatz
F . T S C H I N K E L .

Reparaturen aller Systeme Nähmaschinen und Fahr-

. räder billigst. (228) 20—12

Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED
e°hte Gentisolien-Zugsalbe

vf>8t\ ist die kräftigste Zugsalbe, übt durch gründliche Reinigung
jfäp®\ e m e schmerzstillende, rasch heilen Je Wirkung bei noch so

y^©wS?Ps£»\ alten Wunden, befreit durch Erweichung von eingedrungenen
X\\l j5»^~Pv\. Fremdkörpern aller Art. Erhältlich in den Apotheken. Per

^ W S S H ^ ^ P ° S t f r a n k° 2 Tießel 3 Kronen 50 HeIler-
^ Ä S H S ^ T Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED in Pregrada

1 &Jmtö&$- bel Roh l t sohSauorbrunn- (108°) l2
L ^ ^ r a ^ ^ V J ^ Man meide Imitationen und achte auf obige, auf jedem
v ^ «aa^j^y' Tiegel eingebrannte Schutzmarke und Firma.

^K^ k. österreichische Staatsbahnen.

Wert Ausschreibung
"' Lieferung mineralischer Kohle nnd Koks
^ für Lokomotivbetrieb.

^ ^ t a i i ^ ^ '̂ Staatsbahndireltionen Wien und Kralau gelangt die Lieferung des Bedarfes
'^,be vm, ? ̂ "ble und KolS für die Zeit vom 1. Jänner 1903 bis 31. Dezember 1903 im

?"Nten k , ^ 6 Tonnen, beziehungsweise 435.000 Tonnen im Wege schriftlich an die
^ ü» kiz>,„ ^taatsbahndilettionen einzubringender Offerte zur Vergebung,
'^schtn. ? beliebige Sorten offeriert werden: in allen Fallen ist jedoch die Sorte, sowie
^Mx^N tzsf^) Wcile des filr dieselbe in Verwendung stehenden Siebes anzugeben; ferner,
^W Unt> - " ^ ^ u die Kohle gefördert wird, ob selbe im gewaschenen oder ungewaschenen

Me hi / ' ' 's icher Kohlengröße, bcziehnngsweise bei Fördersohle, in welchem Mischnngs»
'^ ^l» deu >>°I"ierte Kohle geliefert würde.
, ^ ^ l y h . ' / " ^n über Braunkohle ist zutreffenden Falles die unentgeltliche Mitliefernng
^ ußei »> ^ljsche) mit Angabe des verhältnismäßigen Quantums beizufügen.
' 'H? dei «.'" offerierten Qnantum ist der Preis per Tonne in Kronen und Hellern franko
, ^'.und " ^ l i o n , welche eine Station der l . l. österreichischen Staatsbahnen sein muß,
'̂»!! bei 5v°l zerlegt in Grubenpreis nnd Frachtspesen, unter Angabe eventueller Refaktien,
^ü! ^ all? ̂ ^krtstellung zngrnnde zu legenden allgemeinen und besonderen Vedingnisse
'ü!>^lie„ , . " l. l. Staatsbahndireltionen, die bei der Offertstellung zu benutzenden Offert»
,< ^ N de ^ " " ^ ^ " den k. l. Staatsbahudircltioneu Wien und Krakau behoben werden
,^!! ° dori^ ."ffcreuten über Verlangen zugesendet.
l>. ̂ ^f fe»>^^^-"" i l l8 gesteinpelten und gehörig belegten Offerte sind versiegelt mit der Auf-
?!^"i l ^ « r Lieferung mineralischer Kohle und Kolk" versehen, bis längstens
^ i , kzieh'^''"üttans ^ Uhr, im Einreichungsprotololle der t. l. Staalsbahndireltton in

l> ̂  9l ^ " ^ ' ^ Kwkcui, abzugeben und haben die Offerenten für die Einhaltung der
?^le ,> / ^ ^ I ' verbindlich zu bleiben.

aüsa l!l - " "^h A b l a u f des Eiureichungstermines einlangen, bleiben unberücksichtigt,
^ >l"chriebenen Mengen verteilen fich wie folgt:

'/-Etaatsbahndircktion Wien 286.000 Tonnen
. , Linz 143.000
> ' Innsbruck 154.000 »

» Villach 198.000 »
Trieft 17.000
Pilsen 256.000

. » Prag 318.000
Olmütz . . . . . . . 69.000 »

ss, Insgesamt . . . 1,441.000 Tonnen
'/Ctanttzbahndireltion Kralan 180,000 Tonne»
» > Lemberg 135.000

» Staniölau . . . . . . 120,000

' l 5 ^ ° " . iw nn - Insgesamt . . . 435.000 Tonnen

K. k. Slaatstmlindirektion Wien.

Kaltwasser-Heilanstalt (l364) 6"5

Bad Stein in Krain.
Eröffnung 1. Mai. — Dr. Matasek, Chefarzt. — Prospekte auf Verlangen

Anerkannt vorzügliche <
r~~ZK ^ photographische Apparate

^ ^ V Lechners Taschen - Kamera, Reflex-Kamera, Kodaks , auch mit
*\5MK*>V Gürz- und Steinheil-Objektiven,Photo-Jumelles, Projektions-Apparate

JBfflv ( \ für Schule und Haus. Trockenplatten, Kopierpapiere und alle Che-
^ ^ ^ ^ r y mikalie i in stets frischer Qualität. Probenummeru von Lechners
^tf*^\ photographischen Mitteilungen sowie Preisverzeichnis gratis

#TTJ/ R .Lechne r figfi (Wilh. Müller)
•JS! \ \ V 4 r ^ k* u< k- Hof-Manu- pfjpS faktur für Photographie.

Fabrik photographischer Apparate. — Kopieranstalt für Amateure.
Wien, Graben 31. (1744) 1 2 - 1

Awfläge I9O2, |

Die Süddeutsche Küche I
von I

Katharina Prato |
32. abormals verbesserte und vermehrte Auflage. — Prell elegant

gebunden 6 K. — Vorrätig In

lg. v. Klelnmayr & Fed. Bambergs
Bnohhandlung in Lalbaoh.

r Xrainischer Jagdschutz -Verein. %

t EINLADUNG J
<fr zu der *^
^ am 30. Mai d. J. um 8 Uhr abends im Res taurant ^Ä
SL „Stadt Wien" J
V* stattfiudenden ^ g

I X . ordentlichen Generalversammlung. |
§fc Tag'esord.rL-u.rjLgr: ^k
& 1.) Rechenschaftsbericht für das Jahr 1901. *)
•^K 2.) Bericht des RevisioiiHaussclniHses. 4jk
5 H.) Wahl von vier AuMsclnissmitgliedern. ^j§
W 4.) Wahl des Revi*ionsausHchu8seB für das Jahr 1902. ^ A
« • 5.) Besondere Anträge. (1887) 2—1 ^
SjE Seihständige Anträge für die Generalversammlung müssen mindestens +3j>
5 acht Tage vor derselben heim Vereinsausschusse angemeldet werden. ^
^ Laibach, den 15. Mai 1902. j } e r AuSSChuSS. Ift

Sehr leistungsfähiges

Kaifee-Import- und Versandhaus
Buoht für Laibach und Umgebung tüchtigen und fleißigen

Agenten
welcher hei Hotel iers , Oafetlers und Prlvaton gut eingeführt ist.

Hohe Provis ion, bei zufriedenstellender Leistung auch entsprechendes F ixum.
Nur der Branche Kundige wollen Offerten samt Referenzen «»n^nden nach

Trioat, Hauptpost, Postfach 126. (I8ÜÜ ' 5 ' ~ 1
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Kauft Foulard-Seide!
Verlangen Sie Muster unserer garantiert soliden Frühjahrs-

und Sommer-Seidenstoffe.
Spezialität: Bedruckte Selden-Foulard, a jour-Oowebe, Roh- und

Wasohselde für Kleider und Blusen, von K 115 an per Meter.
Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt an Private und senden

die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Lnzern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (541) 10—7

j , Luser5 Touristenpflaster.
y\^ßS Das auerlcaiint t>este Mittel >

öiär ' ßroSrO11 Hühneraugen, 8cli>vielou ^1*0*
-if' Hanpt-DepAt: a

JJ-AUTJ L. öclnvonlis Apotlielce, Wicu-Moid»1«5'^
^^35*** Man verlange X L i M f S O B T S I Touristenpflaster w K .

•^SÄÜÄ Zu haben in Laibaoh bei den Apothekern: M. MardotJ0 ^
a g ! B q i J .Maw. Q, PlocoU. — i n K r a l n b n r g : K. Šavr "- ,i in» ^

. *•
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Kte-Spli»
neuer Ankauft enu>tfeblt

 # ,

Edmund K a v č ^
Laibaoh, Prešerenga»*«• ^lgf] ? J

der Hauptpost-
Postpakete ä 5 Kilo f r a n k o ^

I nukj
g§ nach neuestem Scb»1 |

[ empfehlen (U^b \

Gričar £ M # č j
Laibach, PreserengasseJ

Sommerwohnö11!
san1'

bestehend aus drei Zimmer» ^ j
gehör (I. Stock), ( l 8 6

ist sofort zu vermies
Näheres Rain Nr. 12, P»rterre' j

• — ^

Parquet-, Linoleum- u. WeicWi J l z > « ^
Sparsam und einfach im ««''^"S. itf, * ' s

FnrbiKO bes. für alte «öden BP" licjj. .,iR/
beim Bümtcn »'»^V'i Co-t̂ K'1».

Erf. n. allein. Erz.: .1. LORKN/ • An*°*r"*
Erhältl. In Luibach: Anton hst»f.1 jju»11* ^

Wo kein Lager, Vein, dire*1- ^^s

3 Ullren I
^ 2u fjrmunz5ze5ckenllen ^

Zahl 5222.

Kundmachung. „;
Wegen Vornahme der Hauptreinigung ^ $

Landhause befindlichen Amtslokalitäten k 1 0 ^ ^ •
krainische Landeskassa vom 20. bis ^ i o ^ ' k

22. Mai d. J, für den Parteienverkehr ge&c \

Vom krainischen LandesausscbuS^^
Laibach am 6. Mai 1902. ^^^^^ 1

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r ö^ F e d . V a m b e r y .


